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1686 Mai 4 . , Zug A
SCHREIBEN VON AMMANN[ STABFUEHRER] UND RAT DER STADT ZUG AN MAU-

RIZ AN DER ALLMEND, DER "GEISTLICH RAECHTEN DOCTOR",
PROPST DES KOLLEGIATSSTIFTESSANKT MICHAEL ZU [ BERO] -
MUENSTER

"Unser getreüw . . . anhörig Meister [Johann ] Melchior sambt seinem sohn Johann

Melchior E l s e n e r haben , in heutiger unser gwonten Rahtsversamblung,

mit mehrerem uns Eröffnen lassen , wie das er Johann Melchior in Nammen seiner

lieben hausfrauw Maria Catharina Hertzogin  an Jhro Hochwurde Grichts-

anhörigen 1300 [ Gl . ?] Capitalia Zuo fordern , undt damit er den uncösten in

beziechung der Jährlichen Zinsen der vögtlichen Verwaltung ledig sein möchte,

er Vorhabens Jhro Hochwurde . . . Zuo bitten grossgünstig [ ?] gruohen wolten,

Jhren Ambstsanhörigen anzuobefählen solche suma mit gnuogsamen underpfanden

versichern sollen damit im der Jährliche Zins ohyie Jemandese Zuothuon möchten

gelifferet oder von Jhme selbst zogen werden . Jn mangel desen , auch sonst Zuo

besserer seiner Komblichkeit lieber sein wurde , wan [man] Jhme das Capital

äbgefolgen möchte " . Deshalb habe sie Elsener gebeten , ihm , dem

Propst , ein diesbezügliches Bittschreiben zuzusenden . Da ihnen
Elsener als unbescholtener und stiller Mann bekannt sei , habe man
denn nicht umhin können , ihn , den Propst zu bitten , in sein "anbe-
gähren freündtmüetig inzuowilligen und grossgünstig zuo placedieren undt umb

so vill Mehr wan einiges bedenckhen in der äbfolgung sein möchte (zwar er uns



verdeütet , der abzug schon albereith Zuo Jhro Hochwürde handen . . . geliffert)

Krafft dis Mesiv anfangs emanter Vater welcher mit guoten Zins tragenten mit¬

ten wol versähen mit seinem Aller beschwerden halb ledig stehenten haus sambt

hob undt guet Zwar in verhoffenter begäbung als ein Zuoruchfallung des erhe-

benten guets sich verobligirt und verspricht lebens Zeit für ermelte bezüchen-

te summa , guet bürg undt Zahler Zuo sein , ungeacht er sohn nit allein dis guet

vermindern , sondern durch sein täglich fleissige handtwerkhsübung vermehren

wirdt . " So hoffe man denn , er werde Elseners Wunsch willfahren.

Gerne werde man bei sich bietender Gelegenheit Gegenrecht halten.

Kopie , von Stadtschreiber Wolfgang Vogt
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